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Die

Die

Die

Zohlennnengen umd Fum§«grmeffiSeffi

Menge der natür§ichen ZahEen"

Menge der nstürEichen Zsh§em mit h{urll"

ivtenEe der Funl<te A, ß, C, ..!

ffiechemrurüere

Suwdrs$uwh§en

ffiechernrege§rn

Abrunden:
Die zu rundende Ziffer bleibt unveröndert, wenn eine 0, 1, 2, 3 oder 4 folgt.

Aufrunden:
Die zu rundende Ziffer wird um I erhöht, wenn eine 5, 6, 7, I oder 9 folgt.

Term Tergtrgmfftrme 6 3 ffiechemüE ä ffirgebmts

6 + 3 5umnfie 1 " SumNrand 2" §u:nnmond Addätion Summenwert

6-3 Differenz MInr:end § uhtns hend Subtns ktion Dlfferenzwent

6c3 Fnodul<t 1 " tckton 2" Fcktor Mu§t;p§ifl<utton PnoduB<twent

6:3 Guotienrt Dividend D[vlson Divisiom Guotientenrwent

t"3o Fotenz ßasis Exponent Fotemzieren Fotenzwent

dos heißt: o steht fun eine beliebige, nstt]rliche Zsh§.
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Mu§tlpEikction Addition

Kom m utotivgesetz G6b=b&0 n+b=b+0

Assoz ictivgesetz {c.b} &c=tre(bsc} {u+b} +c=ü+(b+c}

Distributivgesetz
c 6 {b + c} = 0 e b + ü e c

0a(b-*) =üBb-aec

Rechemsese§ze

F rä m'r #w §«$o rze r,§eg u m g, Teä § bs r§«e ä ts reE e§ m

immer teilbor.
teilbor, wenn ihre lelzle Zi{fer durch 2 teilbor oder eine Null ist.

teilbor, wenn ihre Quersumme durch 3 teilbor ist.

teilbor, wenn ihre beiden letzten Zi{lern Nullen sind oder eine durch 4 teilbore Zohl bilden.
leilbor, wenn ihre letzle Zif{er eine Null oder eine 5 isl.

teilbor, wenn sie durch 2 und durch 3 teilbor ist.

teilbor, wenn ihre leEten drei Ziffern eine durch 8 teilbore Zohl bilden.
teilbor, wenn ihre Quersumme durch 9 leilbor ist. 1

3liil *::: ;k ;:=,i:r','iffi*l lu. nn, 25,50 oder 75 sind ( i \: ; .,

teilbor, wenn ihre letzten beiden Zlfern Nullen sind. 
!ffi2.|

Eine Zohl ist durch eine Stufenzohl (10, l0O, 1000, ... )teilbor, /L
wenn sie mindestens gleich viele Endnullen besitzt wie die Stufenzohl. 4

üs$ durc[r

I

2
?U

4
5

6
I
I

10

25

r00



':' ,.. ,'

ti ,,, , ,,l l,,1 , ,

;, :':'' ,

tarundt*isegn €
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Zohlenmengen

IN=

T.=

6; ... ) Die Menge

1;0;+l; +2; +3;

der notürlichen Zohlen.

...1 Die Menge der gonzen Zahlen.

Addition und Subtroktion in 7

Zwei Zohlen, deren Zohlenpfeile gleich Iong sind, ober

in entgegengesetzte Richtung zeigen, nennt mon Zohl

und Gegenzohl (2. B. + 4 und 4). Die Moßzohl der

Lönge der beid en Zohlenpfeile ist der Betrog der Zahlen.

Mon schreibt: I + 4l = l- 4l = 4

Aufltisen von Klommern

+(+) +
+(-l +
-(+) +
-(-l +

+

+

Addition mit gleichen Vorzeichen Addition mit verschiedenen Vorzeichen

Addiere die Betröge der Zohlen und fuge

dem Etgebnis dqs gemeinsome Yorzeichen

h inzu.

Subtrohiere den kleineren vom größeren

Betrog und setze dos Vorzeichen der Zohl

mit dem größeren Betrog.

iele \ 0 (+12)+(-17)=-5
\

@ @ (-3) +(+ll)=*B

Subtrohiere eine Zoh| indem du die Gegenzohl oddierst!

Multiplikotion

+0+=+
+&-=r

-B+=r

-o-=+

Multiplikotion und Division in 7.

Potenzen

(o€Gä,nElN)

fur (- o)n gilt:

(-o)n = on, wenn n gerode ist

(-o)n = -oh, wenn n ungerode ist

Division

+

+

+=+
- = 

L

+=-
_=+



Beschreibung §ymho§ Xetchmuffi§

Die Strecke vom Punkt n zum Punkt B. AB

Die Longe der Strecke von A nroch B betrögt 2 crTt" §Aß l= 2 cm A,
Y- .*G

Die Holbgerod", dle tm PunE<t e buginmt und durnch

den Punkt B hindurchgelrt"
[Aß

Die Gerode, die durch die Funä<te A und B verEöuf,t" Aß

Die Gerade g ver§öu$t porclfle§ zur Gersden h" s Il h th

Die Gerade g steht senl<recht au$ der Geraden h. sl-h tl

Der Funkt n liegt nicht ouf der Geroden g"

Der Funkt B liegt ouf der Genoden g"

A#s
Bffig

A
X

g

Die Genodenr g und h schneiden sich irm Funkt S. gnh={§} n1
Der Kneis k mit dem futittelpunr§<t M und denn Rsdius E'.

{d' Durchmesser des Kreises k}
§( (tul; r)

orsteltt von A. tsönning

Geornetrische Gn'und begrEf$e

Abstond

Der Abstond d ist die kÜrzeste Entfernung

von A zu einem Punkt der Geroden g und

wird ouf der Senkrechten zu g durch den

Punkt A gemessen. Die Gerode AB heißt

Lotgerode oder Lot von A ouf g. Der Punkt

B heißt Lotfußpunkt. Mon schreibt: d (A; g)

ffibeme ffiäEwren

Abstond

Hinweis: Zwei porollele Geroden hoben

überoll den gleichen Abstond!

d{

b Umfong: ir = 2. (c + b)

FEschenrinlroEt: A = c . b

Rechteck

Umfsng: L, = 4 e

0
FBcchenirrha§t: A

ü

ü2

Guodrat

Tropez PonolleEogr0!mm Drcchenviereci< Rcute

gleichschenkllEes Dreieck:

gleichseitiges Dreieck: dnei

rechtwin[<[iges Dreieck: ein

zwei gleich longe Seiten

gleich longe Seiten

nechter Winkeü
Dreieck

Kreislin ie

Kneis

Kreisflöche
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MaßeinheEsem

It="X 000k9
lkg=10009

lg=l000mg

t: ,,'[on ne"
kgt ,,Kilogromm"
g: ,,Gromm"

rng: ,,Mi!ligrom'Tr"

1000m
I rn = l0 dm

I dm= l0 cm

I cm = 1ü mrr!

km: ,,Kilometer"
m: ,,Meter"

dm: ,,Dezinneter"
crn: ,,Centimeter"
mm: ,,Miilimeter"

1 o=365d 0: ,,JGhr"

d: ,rTog"
h : ,,Stu nde"

rnin z ,,Minute"
s: ,, Seku nde"

= 6ü rn§n

I nrin = 60 s

r0cl
I l= l0 dl

I dl = 10 c§

T cl = l0 ml

h§: ,,Hektoliten"
§: ,, !-itetr"

dl: ,,Deziiiter"
cl : ,, Centi§iter"

m§: ,,futil!!liter"

F§e*chenetmheäf,ers

I km2 = 100 hrs

I hs = 100 s
I o= 100 m2

I nn2 = ]00 dm2

I dm2= I00 cm2

I cmZ = 1ü0 nnmZ

Wo§umesleimheiten

= I 000 dnr3

I dms= I 00C cnrS

I cm3 = 1 00C *m3

rn3.

dm3:

cm3:

mm3:

, Kubikmeter""

,, Kubikdezimeter"

,, Kubi[<centimeter"

,,Kublkmi!§imeter"

6,i§.;.0
\ &%**\*
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lm Schrögbild erscheinen olle

und Winkel in wohrer Größe.
verloufen, werden verzerrt und

dorgestellt.

Röumliche Fägun'em

zur Schrögbildqchse porollel verloufenden Streckeh, Flöchen

Streckeo, die senkrecht zur Schrögbildochse
verkü rzt

Zeichnen von Schrögbildern

Do co Fläche in
verzerrter
Größe

Fläche in
wahrer
Größe

Winke!

Schenkel ISB \

Scheitel S

Schenke! tSA 
r

Mon schreibt: d. ASB

Scheitelwinkel Iiegen sich gegenüber
und hoben gleiches Moß:
C[1 = C[3; t}\]ä = umq'N

Nebenwinkel liegen nebeneinsnder
und ergönzen sich zu "l80':

C['1 +,$]N,:ä= lB0'; C[3+S§,^N= 
.|80'

FyromideZylinder Frisrmo Kugei

tro-L.
§o\/
I

C

=

spitzer Winkel
0o<cx<90'

rechter Winkel
P=90"

gestreckter Winkel
§- 180'

stumpfer Winkel
90'<y<"I80'

Vollwinkel

S = 360"
überstumpfer Winkel.l80'<r<360"


